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Deutschland feiert Goethe
Weimars großer Tag

Weimar , 22 , März . Der Tag des Gedenkens an den Toddes größten deutschen Dichters ist ein Frühlinasta -g . In der
Goethestadt Weimar strahlt die Märzsonne .

'
Sie wärmt

noch nicht, aber sie leuchtet . Var hundert Jahren , zur glei¬
chen Stunde , sagte der sterbende Dichter in seinem Hausam Frauenplan : „Macht doch die Fensterladen auf . damit
mehr Licht hereinkommt "

, -
Heute liegt die Stadt im Licht. Der kühle Frühjahrswindbewegt die Fahnen auf den öffentlichen Gebäuden der thü -

ringischen Landeshauptstadt . In den Straßen zeigt sich eine
festlich gekleidete Menge . Zur Hundertjahrfeier des Todes¬
tags Goethes haben sich zahlreiche Vertreter des Reichs , derLander , des Schrifttums , von Kunst und Wissenschaft inder sonst so ruhigen Umstadt versammelt .

Die Gedächtnisfeier
In der neuen , nach dem Entwurf der Baumeister Vog¬ler gebauten und mit einer Kolossalbüste Goethes auf einem

Lorbeerhintergrund geschmückten Stadthalle versammelte
sich am Vormittag um 9,30 Uhr ein erlesenes Auditorium
zur Reichsseier . Vor der Hülle standen zwei mit Grün ge¬
schmückte Pylone , aus denen Flammen loderten . Ein Ge¬
sangvortrag des Leipziger Thomanerchors leitete die Feier
stimmungsvoll ein . Der Vorsitzende der Goethe - Gesellschaft
Professor Dr . Julius Peterse n-Berlin , hielt die Gedächt¬
nisrede : Das vergangene Jahrhundert war das Jahr¬
hundert Goethes : das Jahrhundert des Humanismus , den
Goethe in seinem Leben und Werk gekündet und gestaltet
hat ; das Jahrhundert der Entdeckungen , des „Stirb und
Werde "

. Goethes Lebensglaube ruhte auf der Ueber -
zeugung , daß keine äußere Gewalt ein Werden dauernd
Niederhalten oder die Ewigkeit eines in Tätigkeit sich er¬
haltenden Seins zerstören könne :

Keine Zeit und keine Macht zerstückelt
Geprägte Form , die lebend sich entwickelt .

Dieser Glaube gab ihm Halt . Mißverstanden in seinen
wissenschaftlichen Erkenntnissen nahm er die Ungunst eines
mechanistischen Zeitalters hin , überzeugt davon , daß die
Zukunft zur Anerkennung seines Weltbildes gelangen
werde . Mißverstanden in seinen vaterländischen Zielen ,
hat er , der die Not der Zeit miterlebt , und die Not der
Zukunft vorausgesühlt hat , den festen Glauben an die Zu¬
kunft seines Volks niemals aufgegeben . Ueberzeugt von
der großen Bestimmung des deutschen Volkes , die noch nicht
erfüllt sei . Die Zeit muß ihm auch darin recht geben .

„Gedenke zu leben ! " Das ist sein Mahnwort an seinVolk . Heute ist das große deutsche Volk niedergetreten ,
zerrissen , aber erfüllt von dem Ewigkeitsbewußtsein immer
neuen Werdens im Schluß der lebendigen Entwicklung .
Weimar wurde das Herz Deutschlands . Schiller und GoelA
haben den Gipfel ihres Einflusses auf die Nation nicht
gleichzeitig erreicht . Schiller ist schneller zu seiner Führer -
rolle gelangt , Goethe ist langsamer , aber tiefer eingedrun -
gen in die Seele seines Volks , das ihm erst zureifen mußte .

Die drei Abschnitte in Goethes Leben — der junge , der
mittlere und der alte Goethe — bedeuten jedesmal die Er¬
füllung der Lebensidee einer ganzen Generation . Goethe ,der Dichter , konnte nur darstellen , was er erlebt hatte . Er
mußte von allem Erlebten sich durch die Gestaltung be -
freien . Die Wahrheit war sein inneres Gesetz . Er , der allen
Zeitgenossen als ein Glückskind galt , gestand am Ende seinesLebens , daß er eigentlich kein Glück erlebt habe , es sei denn
das des Schaffens gewesen .

Der Vortragende fesselte mit seiner mehr als einstün -
dlgen Rede die Tausende von Zuhörern vom ersten bis zumletzten Augenblick . Die Andacht eines von Ehrfurcht vor
seinem großen Sohn erfüllten Volks , man darf wohl sagen ,der Geist Goethes , schwebte über dieser weihevollen Stunde .Es ist nicht möglich , die Namen aller derer aufzuzählen , dis
aus Deutschland und dem Ausland zu dieser Feierstunde
gekommen waren . Genannt seien Reichskanzler Dr .
Brüning , Reichsminister Dr . Gröner , KultusministerGrimme , die Ministerpräsidenten der deutschen Länder und

Teil auch die Kultusminister , Vertreter des Reichsratsund Reichstags , des Reichsfinanzhofs , ferner die führendenVertreter der europäischen und außereuropäischen Staaten ,darunter der französische Botschafter Francois - Poncet , der
ltanenische Gesandte Orsini Baroni , die Vertreter Japansund einiger sudamerikanischer Staaten .

Kranzniederlegung in der Fürstcngrnst
Uhr erfolgte die Kranzniederlegungin der Furstengruft in Weimar . Die beiden Eichensärgemit den schlichten Inschriften „Goethe " und „Schiller " sindmit je einem silbernen Kranz geschmückt . Der Kranz

aus dem Sarg Schillers ist von Hamburg , der Kranz° us dem Sarg Goethes von den Frauen Prags ge-
fristet .

Zunächst betrat die Großherzogin Feodora
ll. Tgchlen ' W r,UN-S k -jMLet M , MjMWMk

Das Luftschiff «Graf Zeppelin " Hai am Dienstag » m
2 Uhr nachmittags MEZ . auf 17.23 Grad Nord und 21,39
Grad West bei den Kapverdischen Inseln den Hamburg -Süd -
Dampfer „ Cup Rrcona " passiert . Besatzung und Passagiere
begrüßten den Lufkriesrn begeistert .

Der Reichsve - Kehrsminisker erklärte , eine weitere
finanzielle Hilfsmaßnahme für die Iunkerswerke durch Be -
keiligung des Reichs könne bei der gegenwärtigen Finanz -
tage des Reichs nicht in Betracht kommen . Dagegen sei eins
weitere Unterstützung nach den mit Zustimmung der gesetz¬
gebenden Körperschaften ausgestellten Richtlinien beabsich-
ljgk, wenn es nach Beendigung des Bergleichsoerfahrens
aus privakwirkchasllichem Weg gelingen sollte, das technisch
wertvolle Unternehmen umzirgeskalken.

Da England gegen die Beschränkung der Kohleneinsuhr
in Deutschland Beschwerde erhoben hat , hat die Reichsregie¬
rung in einer Note sich bereiterkiärk , in allgemeine Verhand¬
lungen über die deutsch- englischen Handelsbeziehungen ein -
zutreten .

Der pommersche Provinziallandlag hat den Gesamt¬
haushaltplan der Provinz Pommern mit 37 gegen 36 Stim¬
men der Sozialdemokraten und der Milte abgelehnk .

Amtlich wird erklärt , daß die Kandidatur von Klaus
heim in Holstein nicht in Frage kommt , da Zuchthausstrafe
die dauernde Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemker
nach sich ziehe.

Für die zweite Präsidentenwahl hat der Reichslandbund
die Losung : „ Stimmabgabe für Hitler " ausgegeben . Lin
deutscher Bauer dürfe am 10. April nicht Arm in Arm mit
der bauernfeindlichen Sozialdemokratie Hindenburg wählen .

Die hessische Landwirtschaslskammer hak eine Entschlie¬
ßung angenommen : Die Kammer könne einer Reichsregie¬
rung , die die bisherige Wirtschaftspolitik beibehalte , kein
Vertrauen entgegenbringen .

Die Funkstunde Berlin hat einen Antrag Hitlers , vor
dem Mikrophon zu sprechen, abgelehnt .

Die nationalsozialistische Tageszeitung „ Hessische Volks¬
macht " in Kassel ist bis 27. März verboten .

Der Zustand Poincares soll nach einer Pariser Meldung
„unverändert " sein , entgegen von Gerüchten , die von einer
Verschlimmerung seines Befindens zu melden wußten .
Poincare ist bekanntlich infolge eines Schlagansalls aus
einer Seile gelähmt .

In einem geistlichen Erziehungsinstituk in Rom »vurd «
ein 14jahriger Schüler !m Schlafsaal mit durchschnittenem
hals tot aufgefundcn . Die Untersuchung ergab , daß der
Mörder einer der Lehrer ist, gegen den der Schüler schwere
Beschuldigungen widernatürlicher Art vorgebracht hakte . Die
Staatsanwaltschaft hat den Täler verhaftet und der Gene¬
ralvikar hat seinerseits den apostolischen Vertreter beauf -
kragk, eine strenge Untersuchung vorzunehmen . Der Direktor
und die andern Lehrer des Instituts sind ihrer Aemker
vorläufig enthoben worden .

Die Zahl der Talen bei dem Wirbelsiurm in Amerika
hat sich auf 184 erhöht .

Dr . Brüning und Staatssekretär Dr . Meißner , die Ka¬
pelle , um sich zur Kranzniederlegung in die Fürsrcngruft
zu begeben .

Nach einigen Weiheworten des Professors Petersen
wurde unter Glockengeläut die Kranzniederlegung
vor der Büste Goethes vollzogen .

Als erste legte die Frau Großherzogin als .Herrin
der Fürstengruft ihren Kranz nieder . Sodann traten der
Reichskanzler Dr . Brüning für die Reichsregierung und
Staatssekretär Dr . Meißner für den Reichspräsidenten
an den Sarkophag . Kränze legten ferner nieder die Staats¬
und Ministerpräsidenten der deutschen Länder , die Ver¬
treter der Reichs - und Landesbehördcn , des Reichs ! igs , d . s
Reichsrats und des österreichischen Naiianälrais , Vertreter
der deutschen Städte , des Auslanddeutschtums , der deutschen
Kunst , der deutschen Wissenschaft, der deutschen Akademien ,
Hochschulen und wissenschaftlichen Gesellschaften , der deut¬
schen Presse , Vertreter der Konfessionen und des Auslands .

Der Reichskanzler in Weimar
Reichskanzler Dr . Brüning traf am Montag abend

zur Teilnahme an der Goetheseier in Weimar ein . Er
wurde am Bahnhof von einem Vertreter der Zentrums¬
partei und katholischen Verbänden mit einem Blumengebinde
willkommen geheißen .

Stiftung einer Medaille
Als Auszeichnung für Verdienste um Kunst

und Wissenschaft hat der Reichspräsident im Goethe -
jahr 1932 eine Silberne Medaille gestiftet , die bei
drn MMMiten in Mimsr erstmalig W xine Rech? VW

Persönlichkeiten verliehen wird . Die Medaille wurde von
Professor Waldemar Rae misch , Lehrer an den Ver¬
einigten Staatsschulen für freie und angewandte Kunst , ge¬
schaffen.

Die Goethefeier in Frankfurt
Frankfurt a . M .. 22 . März . Die Geburtsstadt Goethes

beging heute den 100 . Todestag ihres größten Sohns . Im
Opernhaus fand eine Feier statt . Nach einem Musikvortrag
des Opernorchesters hielt der Träger des Frankfurter Goethe «
Preises , Professor Albert Schweitzer , die Gedenkrede .
Er gab ein Bild von Goethes Leben und Wirken . Die Welt
gedenke des Hinscheidens Goethes in der gewaltigsten Schick¬
salsstunde , die je für die Menschheit geschlagen habe . Darum
habe es einen Sinn , daß unser Blick aus ihn , den Verkünder
echtesten persönlichen Menschentums , gerichtet sei . Das „ sei
du selber "

, das aus seinem Leben und seinen Werken heraus¬
klinge , bekomme in unserer Zeit die Bedeutung einer welt¬
historischen Parole . Für uns in unserer Zeit gelte noch
der Spruch aus „Hermann und Dorothea "

: „Denn gelöst sind
die Bande der Welt : wer knüpft sie wieder als nur die Not ,
die höchste , die uns bevorsteht "

. Möge auch jenes andere
Wort an uns wahr werden : „Aber es siege der Mut in dem
gesunden Geschlecht" .

Verleihung der Goethe -Medaille
Unter den Persönlichkeiten , denen die vom Reichspräsi¬

denten von Hindenburg zum Goethe -Jahr 1932 gestiftete
Silberne Medaille als Auszeichnung für Verdienste um
Kunst und Wissenschaft verliehen worden ist, befinden sich
Gerhart Hauptmann , Thomas Mann , Hermann Stehr ,
Stephan George , G . E . Kolbenheyer , Wilhelm Schäfer ,
Carossa , Wilhelm von Scholz , Rudolf Binding , Ricarda
Huch, Handel - Mazetti , Walter von Molo , ferner die Goethe¬
forscher Professor Petersen , Professor Kühnemann - Breslau ,
Professor Kippenberg -Leipzig , Professor Korff - Leipzig und
Beutler - Frankfurt , sowie verschiedene ausländische Goethe¬
forscher, die gegenwärtig in Weimar weilen , darunter Henri
Lichtenberger - Paris , Professor Roberson - London , Professor
Farinelli - Rom . Unter den weiterhin ausgezeichneten Per¬
sönlichkeiten befinden sich Reichskanzler Dr . Brüning , Neichs-
innennminister Dr . Gröner , Kultusminister Grimme , Innen¬
minister Kaestner -Thüringen , Minister a . D . Dr . h . c . Lent -
heußer , Oberbürgermeister Dr . Gördeler , Oberbürgermeister
Dr . Landmann - Frankfurt a . M . , Oberbürgermeister Müller -
Weimar , Reichskunstwart Redslob und Ministerialdirektor
Donnevert , ferner die Rektoren der Universitäten von Leip¬
zig , Jena und Frankfurt a . M ., sowie Generalintendant
Ulbrich .

Der Krieg in Oslasien
Vorläufiger Waffenstillstand im Osten

Schanghai , 22 . März . Zwischen chinesischen und japa¬
nischen Unterhändlern ist ein vorläufiger Waffenstillstand
vereinbart worden . Die Einzelheiten des Friedensschlusses
sollen einem gemischten Ausschuß überlassen werden , der
aus vier Chinesen , vier Japanern und vier Neutralen be¬
stehen und am Mittwoch zusammentreten soll . Die chine¬
sischen Truppen bleiben in ihren jetzigen Stellungen , die
japanischen ziehen sich aus den Fremdenkolonien zurück.

Fünf japanische Kreuzer , zwei Flugzeugmutterschiffe und
16 Zerstörer haben den Befehl erhalten , nach Japan zurück¬
zukehren .

Das amerikanische Marineamt hat 6 Zerstörern , zwei
Tauchbooten , einem Tauchboot -Mutterschiff und einem
Transportdampfer den Befehl erteilt , in die Heimathäfen
zurückzukehren .

LhincsiZch - japanische Kämpfe bei Nanhulu
Tokio , 22 . Mürz . Reuter meldet : Nach einem Funk -

spruch aus Tschangtschnn kam es gestern bei Nanhutu
(Mandschurei ) zu einem Kampf zwischen japanischer Jnfan -
terie und irregulären chinesischen Truppen , bei dem 13 Ja¬
paner getötet und 13 verletzt wurden . Auf chinesischer Seite
fielen 150 Mann .

*

Sicherheitspakt im Fernen Osten ?
Genf , 22. März . Die der japanischen Abordnung

zur Abrüstungskonferenz beigegebenen militärischen Sach¬
verständigen haben neue Vorschläge zur Ilnterbreitung
ausgearbeitet . Diese Vorschläge enthalten den Plan zu
einem Sicherheitspakt im Fernen Osten , der den
von Frankreich ausgestellten Forderungen in Europa
gleichkommt .

In dem Entwurf wird die Abrüstungskonferenz ersucht,
die besondere Lage im Fernen Osten in Betracht zu ziehen ,
wo Japan zwei Nachbarn besitze , die es ihm un¬
möglich machten , seine Rü st ungen einzuschrän¬
ken , wenn es nicht in weitgehendem Maß gesichert sei . Der
eine dieser Nachbarn sei Rußland , dessen politische, -

rMitärisch ? O raqrstsa tion sich , von derjenigen



SM ubrGn TtäätM llnterscheide . Der andere Nachbar sei
Ehina , das nicht imstande sei , Ordnung im eigenen Land
zu schaffen. Der Völkerbund möge China um genaue An¬

gaben seiner Land - , See - und Luftstreitkräfte ersuchen Diese
Angaben seien von größter Wichtigkeit , da sie es Japan
ermöglichen würden , das Mindestmaß seiner eigenen
Rüstungen festzusetzen.

Die Japaner wollen ständig 3 Divisionen in der Man¬

dschurei halten .

Reue Nachrichten
Verwaltungsklage der braunschweigischen

Staatsregierung
Braunschweig , 22 . März . Das braunschweigische Staats¬

ministerium hat bei dem Staatsgerichtshos für das Deustche
Reich Verwaltungsklage erhoben und beantragt , die Ver -

vrdnung „zum Schutz des Friedens " vom 17 . Mürz auf '

zuheben , eventuell ihre Gültigkeit auf die Zeit vom 20.
bis einschließlich 28 . März zu beschränken . In der Begrün -

ung ist gesagt : Eine erhebliche Störung oder Gefährdung
- er öffentlichen Sicherheit und Ordnung würde nicht ein -
treten , wenn die Verordnung nicht erlassen worden wäre .
8lu , jeden Fall aber muß dekn Eventualantrag entsprochen
werden , da die gesetzlichen Interessen genügend geschützt
sind , wenn die Verordnung für die Karwoche und die
beiden Osterfeiertage erlassen sind. Zum mindesten über
Liese Zeit hinaus entbehrt dis Verurdmmg der Notwendig¬
keit zu ihrem Erlasse und damit der Rechtsgültigkeit und
sie ist nur geeignet , in verfassungswidriger Weise die Wühl¬
arbeit zu verhindern .

SaSett in Paris
Paris , 22 . März . Der amerikanische Botschafter in

Berlin , Sackett , ist in Paris eingetroffen , wo er zunächst
eine Besprechung mir dem dortigen amerikanischen Bot¬
schafter hatte und dann mit Tardieu und dem deutschen
Botschafter v . Hoesch . Der „Newyork Herald " erfährt ,
Sackeit wolle sich über gewisse europäische Fragen (Tribut ,
Kriegsschulden usw .) bei französischen Staatsmännern unter¬
richten , ohne eigene Vorschläge mitzubringen .

Zaleski in Paris
Warschau , 22 . März . Der „ Krakauer Kurier " meldet

halbamtlich : Der polnische Außenminister Zaleski und
der Staatssekretär im Außenministerium , Oberst Beck , sind
nach Paris gefahren , um dafür zu sorgen , daß Polen bei
dem französischen Donau bundplan nicht über¬
gangen werde . Polen verlange ebenso wie die anderen
Mächte , die an die Donaubundstaaten grenzen , eine gleich¬
berechtigte Stimme bei der Verwirklichung des
Bunds .

Der bußfertige Lloyd George
London , 22 . März . DaZ Buck) Lloyd Georges über die

Tribute und Kriegsschulden wird von der ganzen
englischen Presse eingehend besprochen . Die konser¬
vativen Blätter werfen ihm vor , daß er vor 13 Jah¬
ren . als er das hätte verhindern können , was er heute
verdamme , ganz anders gesprochen habe . Die „Times "
führt Aeußerungen Lloyd Georges unmittelbar nach dein
Krieg an , worin er ungeheuerliche Tributforderungen für
angebracht hielt . Statt zu sagen : „ Ich klage an "

, würde
er deshalb besser gesagt haben : „Ich habe gesündigt "

. Die
konservativen Blätter entrüsten sich, daß die französischen
Staatsmänner in dem Buch so schlecht wegkommen . Der
liberale „Manchester Guardian " verteidigt Lloyd George .
Cr habe allerdings den Versailler Vertrag trotz seiner vie¬
len ungerechten und unklugen Bestimmungen mit unterzeich¬
net , aber nachher seien noch viel ungerechtere und un¬
klugere Dinge , als sie der Vertrag verlange , im Nomen des
Vertrags geschehen, und dagegen verwahre sich Lloyd
George mit Recht . Der „Daily Herald " spottet , er habe das ,
was Lloyd George jetzt verlange , von Anfang an vertreten -,
was heute im englischen Volk Binsenwahrheit sei , Hobe man
früher als ketzerisch und unpatriotisch hingestellt .

Das Buch Lloyd Georges ist als Auftakt zu seiner Rück¬
kehr ins Unterhaus nach Ostern gedacht , wo die
Opposition seit den letzten Wahlen über keinen einzigen be¬
deutenden Kopf mehr verfügt .

Riesige Bauernkundgebung in Nordschleswig
hadersleben , 22 . März . In einer Kundgebung gegen das

dänische System der Zwangsversteigerung versammelten sich
hier gestern 2500 Landwirte . Es wurde eine Entschließung
angenommen , die für die Zukunft jeden , der einen Hof bei

Ol 'Sl 'IOK
Geschichte einer Liebe von Paul Grabein

1930 dz? Uor»anäi6N8t „OiZo " Berlin 30 .
Lb. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Der kleine Vorfall warf einen Schatten in Ursulas
Seele . Gedanken tauchten wieder auf , die so manchmal
schon in grauen Stunden sie gequält hatten : Was würde
dereinst die Ausbeute ihres Lebens sein , wenn sie , einmal
am Schluß auf alles zurückblicken würde ? Ein Dasein voll
Mühen und Plagen für andere , doch ohne tieferen Dank
und ohne sichtbaren Erfolg . Einsam würde sie ihren Pfad
ziehen , und keine kostbare Frucht würde ihr reifen . Sie
würde keine Liebe säen , also auch keine ernten können . Die
erwächst nur aus dem Boden der Familie , der Eehe , an der
Seite eines Mannes und aus dem Kreise geliebter Kinder !
Ihr war durch harten Schicksalsschluß solch Glück verwehrt ;
ihr Los war Mühe ohne den Segen .

Vor solchen Gedanken flohen weitweg die lichten Zu¬
kunftshoffnungen , die manchmal in diesen acht Tagen hier
sich unwillkürlich eingestellt hatten . Es war ja alles Selbst¬
betrug , törichtes Wähnen gewesen — es tat not , daß sie
wieder mit nüchternen Augen ihr Leben ansah , so wie es in
Wirklichkeit war und sein würde . Und aus solchen schweren
Empfindungen heraus drängte sich ihr immer mehr der
Entschluß auf , den entscheidenden Schritt nunmehr zu tun ,
der ihrem Leben die engen , aber festen Schranken zog , die
sie vor allem Schwanken bewahrten — ihren so lange ge¬
planten Eintritt in ein Diakonissenhaus nun zu vollziehen .
Sann hätte ja alles törichte Wähnen und Sehnen ein Ende !
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einer Zwangsversteigerung erwirbt , füroogeIsrei erklärt .
In Sonderburg wurde » in die Wohnungen des Vor¬
sitzenden und des stellvertretenden Vorsitzenden der dänischen
Duebel - Genossenschaftskasse Uebungshandgranaten mit Droh¬
briefen geworfen .

Nürtleniber«
Stuttgart . 22 . März .

Arbeitsmarki im Bezirk Südweftdeukschland . Am
15 . März standen in der versichcrungsmäßigen Arbeits -
los e n u n t e r ll ü tz n n g 117 218 , in der Krisenfür¬
sorge 07 938 Personen . Die Gesamtzahl der Unterstützten
fiel erstmals seit mehreren Monaten um 3808 Personen oder
um 1,7 v . H . von 218 961 auf 215156 Personen ( 174 858
Männer , 40 268 Frauen ) : davon kamen auf Württem¬
berg 95 827 gegen 86 713 und auf Bade n 119 329 gegen122 251 am 29. 2 . 1932 . In ; Ges«mtb ?zirk des Landes -
arbeitsamts Südwestdeutschland kamen am 15 . März auf
1000 Einwohner 42,8 Hauptunterstützungsempsänger in der
Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge gegen 43,5 am
29 . Februar . Die Gesamtzahl der registrierten Arbeit¬
suchenden war » m 283 Personen niedriger als Ende
Februar und betrug 351900 , wovon 150 461 auf die würt -
tembergischen Arbeitsamtsbezirke und 201 439 auf die
badischen entfielen .

Reichspräsidenlenwahl . Ein fünfter Erlaß des Innen¬
ministeriums an die Wahlbehörden trifft Bestimmungen für
den zweiten Wahlgang am 10. April . Auf dis Vorbereitung
und Durchführung der Wahl findet der Dritte Erlaß des
Innenministeriums an die Wahlbehärden über die Wahl des
Reichspräsidenten vom 27. Februar 1932 Anwendung .
Wahlberechtigt ist, wer am 10 . April 1952 das Wahlrecht
zum Reichstag hat . Die Stimmlisten ( Stimmkarteirn ) sind
vom 30 . März bis zum 3 . April 1952 auszulegen . Die
Stimmscheine für den zweiten Wahlgang sind auf rotem
Papier auszustellen . Die für den ersten Mahlgang ge¬
troffene Abgrenzung der Stimmbezirke ist nach Möglich¬
keit beizubehaltsn . Der Stimmzettel für den zweiten Wahl¬
gang muß auf hellgrünem Papier he : gestellt sein. Die Ab¬
stimmungszeit dauert von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags . In Stimmbezirken mit weniger als 1000 Ein¬
wohnern kann die zuständige Behörde eine kürzere , jedoch
mindestens sechsstündige Abstimmungszeit festsetzen .

Zur Landkagswah ! . In einer Versammlung der Demo¬
kratischen Partei Groß - Stuttgarts wurde besonders die
Gründung des berufs ständischen National¬
bunds behandelt . Personell wurde der Rücktritt der Abg .
Schees und Dr . Hieber von einer abermaligen Kandidatur
bedauert . An Stelle von Dr . Hieber soll nunmehr Wirt -
schaftsminister Dr . Maier die erste Stelle auf der Groß -
Stuttgartsr Liste einnehmsn . An zweiter Stelle soll wie
bisher Abg . Karl Hausmann treten , an dritter Stelle
Frl . Lucien Krauß , an vierter Stelle Bankbeamter
W a cks r - Degerloch stehen .

Bon den Gewerbeoereinen . Der Landesverband der
Gewerbevereine Württembergs hielt in Stuttgart einen
Vertretertag ab , der zu der von verschiedenen Mitgliedern
gewünschten Gründung des „Verufsständischen National¬
bunds " Stellung nehmen sollte . Nach dem uns zugegange¬
nen Bericht stimmten von 60 Anwesenden 55 der Gründung
zu , während 5 dagegen waren . Die letzteren haben , wie
verlautet , ihren gegensätzlichen Standpunkt damit begründet ,
daß nach ihrer Meinung mit der Neugründung , die ganz
unnötig sei , die Eewerbevereine ihren parteipolitisch neu¬
tralen Boden verlassen .

Verordnung über Gemeindegerichte . Das Justizmini¬
sterium hat eine Verordnung über das Verfahren und die
Kosten vor den Esmeindegerichten erlassen .

Am karfamstag bleiben die flaallichen Kanzleien ge¬
schlossen . Nach ß 55 der Dienstordnung der Staatsbehörden
fällt bei den württembergischen Behörden der Dienst am
Ostersamstag aus .

Stuttgart . 22 . März . P r e s s e p r o z e sz. Das AnstZ-
gerichr Stuttgart hat den 28 Jahre alten Nedakksur Alfred
Haag von der „ Süddeutschen Arbeiterzeitung

"
weg .-n

öffentlicher übler Nachrede in Tateinheit mit Beleidigung des
Landtagspräsidenten Pflüger und Aufreizung zu Gewalt¬
tätigkeiten im Schnellverfahren zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Krankheitsstatistik . In der 10 . Jahreswoche vom 6 . bis
12. März wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 20 (tödlich —) ; Kindbettsieber —
(2) ; Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs , sowie ande¬
rer Organe 12 (24) ; Scharlach 3ö (— ) ; Typhus 1 (— >,
Paratyphus 2 (— ) .

Aufgesundene Kindsleiche . Am Samstag wurde bei
Münster die Leiche eines neugeborenen Kindes aus dem
Neckar geländet . In die Mundhöhle des Kindes war auf
eine Länge von etwa 10 Zentimeter eine weiße Damen¬
trikotschlupfhose hiningezwängt . Die Leiche war in einen
schon älteren blauen Trikotunterrock und ein Stück weißen
Stoff eingewickelt . Das Ganze war mit einer starken Hans -
schnur umschnürt . Die Kindsmutter ist noch nicht ermitteln

Aus dem Lande
Ludwigsburg . 22 . März . Eine neue Kammer -

orgel . Hier wurde einem geladenen Kreis von Persönlich¬
keiten eine von Hans Henny Iahnn - Hamburg konstruierte
und von der Firma Walcker u . Cie . , Ludwigsburg , er¬
baute Kammerorgel vorgeführt .

Heribronn , 22 . März . Betrunkener Motorrad¬
fahrer . Sonntag abend fuhr ein 30 I . a . Kaufmann in
angetrunkenem Zustand mit einem mit zwei weiteren Per¬
sonen besetzten Kraftrad mit Beiwagen bei der Fahrt nach
Neckargartach auf das Geländer der Schleussnbrücke auf .
Ein im Beiwagen sitzender 32 I . a . Arbeiter wurde cm das
Brückengeländer geschleudert und erlitt einen Schädelbruch ,
sowie einen Arm - und einen Schiüsselbsinbruch . Der Führer
des Kraftrads und ein weiterer an der Fahrt beteiligter
Plattenleger kamen mit leichten Hautverletzungen davon .
Der Erster « ist festgenommen .

knittlingen OA . Maulbronn , 22 . März . Tödlicher
Unfall . Ein 15jähriger Jungs aus Iöhlingen , der von
Breiten her mit dem Rad kam , wurde in der Nähe des
Postamts durch den Anhänger eines von Maulbronn kom¬
menden Lastwagens totgefahren . Anscheinend ist dem Last¬
wagenführer kein Verschulden nachzuweisen , vielleicht hat
der Anhängerwagen den jungen Radfahrer gestreift .

Oberkessach, OA . Künzelscm , 22 . März . 3 » derKir ch e
vom Tod ereilt . Am Zosefstag erlitt der 70jährige
Landwirt Grohe in der Kirche einen Herzschlag , der den so¬
fortigen Tod herbeiführte . Innerhalb zehn Zähren ist das
der zweite Fall , daß auf derselben Stelle , nämlich der ersten
Empore , ein Mann vom Schlag getroffen wurde ,

Schrozberg OA . Gerabronn , 22 . März . Tödlicher
Unfall . Beim Anbringen eines Dachbalkens an einem
Schuppenneubau wurde der bei dem Bau beschäftigte Tag¬
löhner Wilhelm Karl von dem herabstürzsndrn Balken aus
den Kopf getroffen . Der Mann war sofort tot .

Lllwangen , 22. März . B r o t k o n t r o l l e. Hier wird
eine größere Menge auswärtigen Brots verhaustert . Bei
der vorgenommenen Kontrolle dieses Brots wurden bei
Bierpfundlaiben Gewichtsabmängel bis zu 120 Gramm fest -
gestellt.

Lorch, 22 . März . Tot a u f g e f u n d e n . Den seit
6 . März vermißten Schuhmacher Waibel fand man gestern ,
nachdem die Sonne den Schnee jetzt weggeschmolzen hatte ,
tot auf . Waibel scheint in der Dunkelheit vom Weg abge¬
kommen und in den Steinbruch gefallen zu sein, wo er sein
Grab im Schnee fand -

Tübingen . 22 . März . Der Konkurs Knecht vor
Gericht . Am Montag begann vor dem Erweiterten
Schöffengericht der Prozeß gegen den 41 I . a . Architekten
Richard Knecht , jetzt in Stuttgart wohnhaft , und seinen
28 I . a . Buchhalter Hugo Kleber wegen Konkursver¬
gehens und Betrugs . Die Konkursbilanz schloß mit 700 000
Mark Passiven und nur 1000 Mark Aktiven ab . Geschädigt
sind vor allem viele kleine Handwerker aus den Bezirken
Reutlingen und Tübingen . Die Angeklagten bestreiken jede
Schuld . Sie führen den geschäftlichen Zusammenbruch dar¬
auf zurück, daß in den vergangenen Krtsenjahren die
Häuser hätten verschleudert werden müssen und daß
das Bankhaus Ruoff u . Quenzer in Reutlingen die Wechsel
nicht mehr eingelöst habe . Schuld sei auch die Hetze der
Konkurrenz . Für die Verhandlung sind 3 Tage vorgesehen .

Oberndorf a . N . , 22 . März . Opfer st ockmarder .
Letzter Tage wurde in der kath , Kirche der im Vorraum der

Wigand saß in seinem Ordinationszimmer , damit be¬
schäftigt , das Krankenjournal nachzutragen , als Ursula bei
ihm eintrat , um ihm die Fiebertabellen , deren er dazu be¬
durfte , wie gewohnt , zu bringen . Mit einem Wort des
Dankes nahm er ihr , ganz bei seiner Arbeit , die Formula - e
ab und wollte weiterschreiben . Etwas überrascht sah er da¬
her aus , als Ursula an seinem Schreibtisch stehen blieb .

„Bitte — ist noch irgend etwas ? " fragte er , und , sie nun
anblickend , gewahrte er ihre ernste , entschlossene Miene .

„Ich wollte nur fragen , wie lange Fräulein von Rom -
mertz noch zu bleiben gedenkt . Meine Dienste sind vielleicht
schon in kürzester Frist nicht mehr frei .

"

„Wieso denn ? " Ueberrascht erhob sich Wigand vom
Sessel .

„Ich will den Plan , von dem Sie ja schon wissen , endlich
ausführen ; ich will — "

„Ins Diakonissenhaus eintreten ?" Mit einem leisen Er¬
schrecken fragte es Wigand .

Sie nickte nur ernst . Einige Augenblicke schwieg auch er .
Das durste ja nicht geschehen ; diese nunglaublichen Gedan¬
ken mutzte er ihr ausreden .

„Gewiß , Sie sprachen ja schon von diesem Vorhaben .
Aber , offen gestanden , ich habe immer gehofft , Sie würden
sich das noch anders überlegen .

Ursula machte eine Gebärde fester Entschlossenheit .
„Was treibt Sie denn zu diesem unglücklichen Gedanken ?"

„Ernste Gründe , die in langen Jahren wohl erwogen
sind .

" Schwer fielen die Worte von ihren Lippen .
„Ich zweifle nicht daran , aber ich fürchte — ich empfin¬

de es mit aller Bestimmtheit — Sie sind das Opfer einer
Selbsttäuschung , Sie werden hinterher die Dinge ganz an¬
ders ansehen , als sie Ihnen jetzt erscheinen .

"

„Ich weiß selbstverständlich , daß ich einen schweren Weg
gehen will . Aber ich will es nicht anders !

"

Zweifelnd sah er in ihr blasses Gesicht , mit dem herb ge¬
schlossenen Mund . „Sie müssen mir erlauben , offen zu Ih¬
nen zu sprechen . Schon einmal hat Ihnen ein übereilter
Entschluß unsägliches Leid gebracht — lassen Sie es nicht
zum zweiten Male geschehen !

"

Mit gesenktem Haupte stand Ursula vor ihm . In dumpfer
Resignation erwiderte sie , ohne aufuzsehen :

„Damals hatte ich noch etwas zu verlieren — jetzt er¬
warte ich nichts mehr vom Leben .

"

Ihre starre Ruhe ließ seine Angst noch wachsen . Nur
nicht solche stumpfe Gleichgültigkeit — der schlimmste Feind
des Lebens ! Wachschreien muhte er die Energie in ihr .

„Wie dürfen Sie so sprechen ! Sie , die so reich sind , daß
Sie andern unendlich viel geben können "

„Ich — andern ? Ja , gewiß , meine Arbeit , meine rast -

s lose Arbeit . Die will ich Ihnen ja auch geben .
"

„Nein , Sie sollen mehr geben und empfangen .
" Un -

'
willkürlich trat er näher auf sie zu . Jenes Bild schwebte

I ihm vor der Seele , wie er sie vorhin mit den Kindern hatte
knieen sehen , so voll süßen weiblichen Reizes und , ihr selbst

! vielleicht unbewußt , voll Muttersehnsucht . „Geben und

empfangen das Höchste, was eine Frau vermag : das Glück
einer kindergesegneten Ehe .

"

„Das wird es nie für mich geben !"

„Und warum nicht ? "

„Weil ich es gelobt habe — an einem Totenbette .
"

In jähem Erschrecken sah er sie an . Das Gelübde der

Ehelosigkeit — am Totenbette ihres Mannes ? Aber warum ?

Doch er kam nicht zum Ausdenken , es klopfte plötzlich
an die Tür . (Löschung solgt ) .



Rieche befindlich« Opferstock erbrochen und des JnhostZ be-
barubt . Der im Innern der Kirche für karitative Zwecke
bestimmte Opferstock wurde , da er nicht erbrochen werden
konnte , von der Mauer , an die er angeschraubt war , los¬
gebrochen und samt dem Inhalt gestohlen .

Balingen . 22 . März . Vom Bezirkskranken¬
haus . Der neue Leiter des Bezirkskrankenhauses , Dr . med .
Otto Haldenwang , früher Oberarzt am Wilhelmhospital
und Facharzt der Chirurgie in Stuttgart , hat am 16 . März
hier seine Tätigkeit ausgenommen .

Wellendingen OA . Rottweil , 22. März . ZweiHäuser
abgebran n t . Abends brach im Wohn - und Oekonomie-
gebäude des Harmonikamachers Hugger Feuer aus , das
sich rasch aus das nebenstehende Anwesen des Harmonika -
machers Karl Schneider übertrug . Beide Häuser , die
Schindelgiebel hatten , brannten völlig nieder . Während ans
dem Hans des Schneiders das Mobiliar großenteils gerettet
wurde , konnte die Familie Hugger außer dem Vieh kaum
das nackte Leben reiten .

Gingen OA . Geislingen , 22 . März . Wald brand -
Am Sonntag nachmittag entstand auf der früheren Iung -
viehwside am Hohenstein wahrscheinlich durch Zündeln ein
Brand von dürrem Gras . Das Feuer griff auch auf den
Wald über . Es gelang nach etwa zweistündiger angestreng¬
ter Arbeit , des Feuers Herr zu werden . Abgebrannt sind
eine etwa hektargroße Grasflächs , sowie eine etwa gleich
große Fläche im Laubholzwald .

Ulm, 22 . März . DerMinnesängeriinReichen -
auerHof . Der Kustos des Ulmer Museums , A . Häberle ,der durch seine Forschungen auf verschiedenen Gebieten be¬
kannt ist, hat nach mühevoller Arbeit die Entdeckung gemacht ,
daß die Wandmalereien im ehemaligen Klosierhof der
Reichenauer Mönche zu Ulm nicht nur interessante und gute
Stoffe , sondern auch Beweismaterial dafür enthalten , daß
viele Malereien in ihrem Thema auf die Herleitung aus der
Zeit des Minnesangs schließen lassen. Häberle hat festgestellt,
daß aus mehreren Spruchbändern und figürlichen Darstel¬
lungen auf die blühende Zeit des deutschen Meistergesanges
geschlossen werden kann . Auch Prof . Dr . Naumann -Frankfurt
bekennt sich zur Auffassung Häberles . Es handelt sich hier
um die einzige auf deutschem Boden bis setzt nachweisbare
Stätte , auf der deutscher Sang und deutsche Dichtung schon
um das Jahr 1380 geübt wurden .

Sechs Verhaftungen . In den letzten Tagen wurden auf
Veranlassung des Oberreichsanwalts drei kommuni¬
stische Funktionäre , darunter ein Stadlrat , wegen
Zersetzungsversuchen und Vorbereitung zum Hochverrat in
Ulm verhaftet . Außerdem wurden in dieser Sache drei
Reichswehrangehörige , darunter sin Unteroffizier , in Haft
genommen .

Neu -Ulm» 22 . März . Todesfall . Am Montag ist
Hofrat Josef Kollmann , von 1886—1920 rechtskundiger
Bürgermeister der Stadt Neu -Ulm , im Alter von 77 Jah¬
ren im Iohanneum in Ulm gestorben . Er hat sich in 31jähri -
gsr Amtszeit unvergängliche Verdienste um die Stadt Neu -
Ulm erworben . 1919 wurde ihm das Ehrenbürgerrecht der
Stadt verliehen .

Brandenburg OA . Laupheim , 22 . März . Vermißt .
Der hier beim Jllerjchutzdammbau zur Konirovierung der
dort beschäftigten Arbeiter tätige Bürobeamte Karl Stephan
Schmid aus Welzheim ist am 3 . März von hier , wo er
in Wohnung war , weggegangen . Es fehlt von ihm seit dem
7 . März , wo er zuletzt in Hörenhaussn gesehen wurde , jeg¬
liche Spur . Schmid ist 48 Jahre alt .

Ringfchnait OA. Biberach, 22 . März . G e ! st e s g e stö r t .
Der früher bei Landwirt Schick bedienstet gewesene Stall -
schmeizer Habrik , der seinerzeit den Handwerksburschen
Höß erstach und zur Beobachtung in eine Heilanstalt ver¬
bracht wurde , ist geistesgestört . Das Verfahren gegen ihn
wurde eingestellt .

Wangen i . A.» 22 . März . Trichinenfund . Seit
Einführung der Trichinenschau wurden kürzlich zum ersten
Mal bei einem hier geschlachteten Schwein lebensfähige Tri¬
chinen in großer Anzahl gefunden .

Haigerloch in Hohenz . , 22 . März . 80Bewerberfür
d e n H a i g e r l o ch e r B ü r g e r m e i st e r p o st e n . In der
Sitzung der Gemeindevertretung gab der Vorsitzende bekannt ,
daß für die hiesige Bürgermeistersstelle 80 Bewerbungen ein¬
gegangen sind , darunter 10 aus Hohenzollcrn , 23 aus Würt¬
temberg , 39 aus Preußen und dem übrigen Reich , und zwei
aus Baden . Davon sind 48 mittlere Berwaltungsbeamts ,14 Doktoren und Volkswirtschaftlcr , 8 Bürgermeister ,
1 Stadtdirektor , 1 Redakteur , 2 Kaufloute , 1 Steuersyndikus .1 Bankbeamter , 1 Geschäftsführer eines Verkehrsvereins ,1 Masor a . D . , der keine Gehaltsansprüche stellt, 1 Schrift¬
steller. 1 Justizangestellter .

Nürtingen , 22 . März . Vermißt . Die seit längererZeit an Schwermut leidende Sofie Harrer . Viktualien -
Händers - Wwe . von hier , ist seit Sonntag nachmittag ab¬
gängig . Es ist nicht ausgeschlossen , daß sie sich ein Leid
angetan hat .

Von der Alb . 82. März . Neues k a t h . Jugend -
erholungsheim . In Breithülen , zwischen Magolsheimund Ennabeuren , ist ein Heim für Jugendliche erstanden .Cs befindet sich aus einem dem Reichssiskus gebörigen Ge¬lände , umfaßt zwei Gebäude und schöne Gartenanlagen .Es können Gruppen von Jugendliche » selber im Heim kochenund aus eigene Rechnung leben . Die Verwaltung desHerms liegt in den Händen der Marienschwestern von Schön -statt . Breithülen ist leicht von Münsingen und LaichsnaenC§ ist Haltepunkt AutSL >? vbinduna Ml -
schen Mun -smgen und Laichingen .

Bei der Octsvorsteherwahl wurden gewählt : In S iHausen OA . Tübingen Stadtsekretär Erwin H ,Liebenzell : in Neckartenzlingen OA . Nürtingestlcherige Bürgermeister Häberle ; in SchlichtenSchorndorf Ooerseldwebel Hudelmaier : ln SHOA . Schorndorf der seitherige Bürgermeister Aman

e.m^ ^ '
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Eutüigen
^

(Würlt )
" Sauer in Schramberg n

. Ruhestand verfehl; Die Oberreallehrerin Hörner ander Madchenrealschule in Heilbronn. — Rechnunqsrat Mauzbeim Staatsrcntamt Weingarten .
Erledigt : Die Bewerber um eine Kriminalkommissarltelle beider Polizeidirektion Reutlingen haben sich binnen 8 Tagenbei diesem Amt zu melden .

n . Obersteuerinspekior Bader beim Finanzamt Alten .
C'Mnzamt Heilbronn : Ob-.rsteuersek -etär Kleyselm Finanzamt «uorvigsburß an da» Finanzamt Ttuttgart -sst ,

Zöppritz .Prozetz
Ellwou -gen » 21 . März . Am Samstag sprach der Vertei¬

diger , Rechtsanwalt G o l ! n i ck-Ber ! in . Ter Angeklcwte sei
nicht der Mann , dein es um nichts anderes ging , als an¬
dere zu betrüge » und dem dazu jedes Mittel recht gewesen
sei . Er gehöre nicht zu der Kategorie der bewußten Be¬
trüger , denen ein Platz im Gefängnis gebühre . Wofür hat
denn der Angeklagte gekämpft ? Für sich nicht , aber für
sein Werk , für seine Arbeiter und für seine Angestellten .
Von allen Seiten sei dem Angeklagten bestätigt worden , daß
sein Leben nur der Arbeit gewidmet war , der Arbeit !m
Interesse des in seine Hände gelegten hundertjährigen Un¬
ternehmens , für das er sich aufopferle in rastloser Tätigkeit .
Seine Ansprüche , die er sür sich an das Leben gestellt habe ,
seien außerordentlich gering gewesen . Es sei irrig , anzu¬
nehmen , daß auch nur einer der Gläubiger ungeschädigt oder
auch nur ohne einen Pfennig weniger zu verlieren , hervor -
gegangen wäre , wenn der Angeklagte schon früher als im
Jahre 1929 sich entschlossen hätte , die Waffen zu strecken .
Dr . Zöppritz sei weder in moralischem , nach in rechtlichem
Sinn „Betrüger "

. Cr beantrage daher Freisprechung .
Der Verteidiger Dr . D r s i ß - Stuttgart betonte , daß ,

wenn wegen der Buchführung jemand auf die Anklage -
bank gehöre , es bestimmt nicht der Angeklagte sei . Die Sach¬
verständigen seien sich bei den einzelnen Fragen selbst nicht
einig gewesen , wie könne man da von dem Angkiagten ver¬
langen , daß er sich über die strittigen Punkte klar war . Dem
Angeklagten sei sein Unternehmen eine Idee gewesen , der
er sich restlos geopfert habe . Dr . Zöppritz habe am Werk
seiner Väter festgehalten und deshalb könne ihm niemand
einen Vorwurf machen .

In der Verhandlung am Montag erhielt Dr . Zöppritz
das Schlußwort . Er habe in der Hauptverhandlung
keine einzige von den in der Voruntersuchung gemachten
Angaben berichtigen müssen. Ob man denn glaube , daß
ein Mann in seiner Lage , der nach dem Zusammenbruch
vermögenslos , berufslos und arbeitslos geworden sei , sich
einem Geständnis eytzichen würde , wenn er etwas zu ge¬
stehen hätte ? Er habe sich in keine !» Augenblick der Ver¬
antwortung für seine Handlungen entzogen und jedes Opfer
gebracht , das verlangt worden sei . Niemals habe er auch
nur an die Möglichkeit einer Schädigung irgend eines
Gläubigers gedacht . Der einzige Anlaß , die Gründung einer
Aktiengesellschaft zu betreiben , sei für ihn der Ablauf des
Gesellschastsvertrages am Ende des Jahres 1929 gewesen
Die Firma Zöppritz habe uch schon früher K r i s c n j a h r e
zu überstehen gehabt m ne ohne jede Emschrüi -lung ihres
Betriebs Überstunden . Darum habe er auch den Rückgang
des Umsatzes im Jahr 1929 für vw übergehend gehalten .
Andererseits habe eben eine Weltsirma mit Millionenaus -
träg -en zu rechnen und wer solche Aufträge vorliegen habe ,
brauche keine verwerft che Mi : . l, um sich aus der Krise zu
helfen . Die Banken seien von selbst zur Kredichergabe be¬
reit gewesen . Ihr Schaden sei entstanden durch die Herab¬
setzung der Quote nach Zahlungseinstellung , wofür man ihn
nicht verantwortlich machen könne . Er habe während fünf¬
undzwanzig Jahren seine ganze Kraft dem Werk seiner
Väter gewidmet . Wie sollte er da auf den Gedanken kom¬
men , durch verwerfliche Mittel das ganze Werk aufs Spiel
zu setzen . In seinem ganz : » Leben habe er nur für andere
gearbeitet und gesorgt , sei er stets eingesprungen , wo Hilfe
nottat . Er habe die feste Ueberzeugung gehabt , keine Ver¬
pflichtung einzugehen , der er nicht auch hätte Nachkommen
können . Durch seinen Optimismus habe er die wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten unterschätzt . Erst während der Vor¬
untersuchung seien sie ihm in ihrer ganzen Tragweite zuin
Bewußtsein gekommen . Mit lränenerstickter Stimme schloß
Dr . Zöppritz : Nie habe ich zu meinem eigenen Vorteil ge¬
handelt . Stets hatte ich nur das Wohl meines Werkes vor
Augen . Mein Denken und Fühlen gehörte dem Werk , des¬
sen Umsatz ich von 1,6 auf 8,9 Millionen Mark gesteigert
habe . Geben Sie mir durch einen Freispruch die Aus¬
sicht , meine Arbeitskraft zur Gründung einer neuen Existenz
einzusetzen.

Das Gericht hat die Urteilsverkündung für Gründonners¬
tag , 10 Uhr , in Aussicht genommen .

vor rlektlr « Nsx »ur LrlLLZLne
»okönsr « elSor Litt»»«
ist folgender : Drücken Sie einen Strang Chlorodont -Zahnpaste auf di« trockene
Lhlorvdsni - Zahndürste <SpezmMrste nnt gezahntem Bor ^ cnfchnltt) , bürsten Sie
Ihr Eebitz nun nach allen Leiten , auch von unten nach oben , tauchen Sie erst
jetzt dis Bürste in Wasser und spülen Sie m» Chlorodont -Mundwasser unter
Gurgeln gründlich nach. Der Erfolg wird Sie überraschen ! Der mihfarben «
Zahnbelag ist verschwunden und ein herrliches Gefühl der Frische bleibt zurück.
Hüten Sie sich vor minderwertigen , billigen Nachahmungen und verlangen Sie
ausdrücklich Worodont - Zahnpaste . Unter -Vorkriegspreise .

Lokales .
Mldbad » den 23 . März 1932.

Die Ev . Volksschule hatte auf gestern abend zu ihrer
Schulentlaßfeier mit Goethe -Ehrung in den Musiksaal der

> Wilhelmschule eingeladen . Als Vertreter der Stadtgemeinde
war Herr Bürgermeister Baetzner erschienen ; ebenso be¬
kundeten durch ihr Erscheinen einige Herren des Gemein¬
derats und der Realschule ihr Interesse an der Volksschule .
Der Schülerchor eröffnete die Feier mit dem Liede „Brü¬
der reicht die Hand zum Bunde "

; ihm folgte das Andante
aus Trio 1 von Haydn . In seiner Begrüßungsansprache
bedauerte Herr Rektor Dengler den schwachen Besuch
der Veranstaltung ; schon aus Rücksicht auf die zur Entlas¬
sung kommenden Schüler wäre die Anwesenheit einer grö¬
ßeren Anzahl von Erwachsenen erwünscht gewesen . Der
Redner gedachte ferner der Bedeutung des Tages ; er erin¬
nerte an den großen Musiker und Komponisten Haydn , des¬
sen 200jährigen Geburtstag wir bald feiern können , und
an den großen Dichter Goethe , dessen lOOjähriger Todes¬
tag gestern wiederkehrte . Nach einem weiteren Musikvortrag
von Haydn folgte die Goethe - Ehrung . Herr Ober¬
lehrer Wild breit gab in kurzen Zügen einen Lebens¬
lauf dieses großen Deutschen , dessen Größe auf geistigem
Gebiete lag . Lied - und Sprechchöre , Gedichte und Sprich¬
worts von Goethe umrahmten diese sinnige Ehrung . Die
Verabschiedung der Entlaßschüler erfolgte durch Herrn Rek¬
tor Dengler ; er richtete ermahnende , beherzigenswerte
Worte an die Schüler und überreichte ihm einen schön aus¬
geführten Schulentlassungsschein und durch Herrn Photo¬
graph Blumenthal ein Bändchen „Der Schwarzwald
in und um Wildbad "

. Das Zinserträgnis der Stadt¬
schultheiß Karl Baetzner - Stiftung erhielt die
Schülerin Helene Proh für Fleiß und Wohlverhalten ; ihr
wurde eine Ehrenurkunde und eine Geldgabe von 20 Mark
überreicht . Den Dank der Entlassenen an ihre Lehrer sprach
in wohlgesetzten Worten die Schülerin Hilde Kraft aus .
Mit dem Liede „Ueber allen Sixseln ist Ruh " endete die

schöne Feier , die allen Anwesenden einig « genußreiche Stumden bereitete . Dis musikalischen Vorträge wurden ausge »
führt von den Herren Oberlehrer W i l d b r e t t und K e r n
(Klavier ) , Aisenpreis (Violne ) , Richard Wolf (Cello ),denen für ihre Mitwirkung an dieser Stelle herzlicher Dank
gesagt sei . L.

Osterverkehr bei der Reichsbahn . Außer einer größ . ven
Anzahl Vor - und Nachzüge zu planmäßigen Schnell - , E . l -
und Personenzügen werden verschiedene außerordentlich :
Personenzügs gefahren . Am Gründonnerstag verkehren di :
Personenzüge wie an einem gewöhnlichen Werktag (Mon¬
tag bis Freitag ) . Am Samstag . 26. März fallen wegen
Arbeitsruhe in vielen Fabrikbetrieben einige hauptsächlich
dem Berufsverkehr dienende Züge aus ; sie werden in der
örtlichen Presse bekanntgegeben . Nähere Auskunft über
die Sonderzüge , sowie über den Ausfall von Zügen erteilen
dis Bahnhöfe .
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Wirbelsiurm in den amerikanischen Kiidstaakeu
Die Staaten Alabama , Kentucky und Tennessee wurden

am Montag wieder von heftigen Wirbelstürmen , wie sie
dort mit Frühjahrsanfang fast die Regel sind , heimgesucht .
Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen sind 71 Men¬
schen umgekommen und viele verletzt worden . Brände sind
ausaebrochen . Nach dem Sturm setzten Wolksnbrüche ein ,
die das Rettungswerk sehr erschwerten .

Der »Völkische Beobachter " verbalen . Das national¬
sozialistische Hauptblatt , der „Völkische Beobachter "

, ist von
der Münchener Polizeidirektion wegen eines Artikels in der
Freitagnummer bis einschließlich Samstag , den 26 . März ,
verboten worden .

Autounfall Grönhoffs . In große Gefahr geriet am
Montag abend der Segelflieger Grönhoss auf der Fahrt
von Darmstadt nach Frankfurt , als sein Auto in einer
Kurve gegen einen Baum fuhr . Gronhoff blieb unverletzt ,
eine Schwester seines Kollegen Riedel , die den Wagen
steuerte , wurde getötet .

Einsturz eines Klosterkurms . Der aus dem 12 . Jahrhun¬
dert stammende Klosterturm von Schönstatt bei Wallendar
am Rhein ist am Montag plötzlich eingestürzt . Die beiden
Türme des alten Klosters waren in der letzten Zeit immer
stärker abgebröckelt . Vor etwa 14 Tagen hatten die Be¬
hörden Mittel für die Absteifung dieses historischen Bau¬
denkmals bewilligt . Vorarbeiten mußten wegen erhöhter
Einsturzgefahr unterbrochen werden . Kaum hatten die Ar¬
beiter die Baustelle verlassen , als der etwa 35 Meter hohe
Turm plötzlich zu bersten begann und mit donnerndem Ge¬
töse zusammenbrach . Von den angrenzenden Oekonomie -
gebäuden des Klosters wurden die Dächer eingeschlagen
Menschenleben kamen nicht zu Schaden .

Unglaubliche Zustände. Im Dunkel der Nacht wurde aufder Landstraße bei Osterrath in der Nähe von Gladbach -
Rheydt ein Kraftwagen von vier Wegelagern überfallen .
Die Näuber zwangen mit vorgehaltenen Revolvern die
beiden Insassen des Wagens , ihre Brief - und Handtaschen
mit Bargeld sowie die Uhren und Schmucksachen heraus¬
zugeben . Um sich vor einer sofortigen Verfolgung und vor
dem schnellen Heranholen von Polizeihilse zu sichern , nah¬
men sie auch den Krastwagensch -lüssel mit , als sie mit ihrer
Beute das Weite suchten .

Raubmord . Der Angestellte des Konsumvereins Bad
Reichenhall -Freilassing (Oberbayern ) , Michael Westen -
hnber , wurde in einem Wäldchen zwischen Hammerau
lind Freilassing erschossen aufgefunden . 2000 Mark , die er
»inkassiert hatte , sind geraubt worden .

hosbrcmd . In Ramsbach bei Gutach (bad . Schwarz -
wald ) ist das Hofgut des Jungbanern Wöhrle vollständig
abgebrannt . Außer dem Vieh konnte fast nichts gerettet
iverden . Der Gesamtschaden beträgt etwa 40 000 Mark .

Lotterieglück . Die Ziehung der beliebten Württ . Geld -
und Pferdelotterie findet nächste Woche , Samstag , den 2 . Ap¬
ril unter amtlicher Aufsicht statt . 13 000 Mark kommen zur
Ausspielung , dabei 2 267 Geldgewinne und 2 Pferde . Die
letzten Lose zu 1 Mark , 13 Stück 12 Mark sind noch in den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben . Gene¬
ralvertrieb I . Schweickert , Stuttgart , Marktstrahe 6,
Postscheckkonto Stuttgart 2055 .

Lvang . Gottesdienst .
Mittwoch » den 23. März 1932 .
7st- Uhr Passionsandacht , Vorbereitung und Beichte für

das Konfirmandenabendmahl am Gründonners¬
tagvormittag und für das Abendmahl am Kar¬
freitag .

Gründonnerstag .
9O- Uhr Predigt , anschließend Konfirmandenabendmahl

Stadtvikar Baun .
6 Uhr abends Abendmahlsfeier mit eingefügter Beichte .

Karfreitag .
9Ve Uhr Predigt , anschließend Abendmahlsfeier Stadt¬

pfarrer Dauber .
Der Kirchenchor singt : Christe , du Lamm Gottes
von Prätorius , „ Wann ich einmal soll scheiden"
von Bach .

5 Uhr nachmittags Predigt Stadtvikar Baun .
In Sprollenhaus .

Karfreitag nachmittag 2 Uhr Predigt mit Beichte und
Abendmahl Stadtpfarrer Dauber .

kakhol . Gottesdienst .
Gründonnerstag .

7Vr Uhr Amt , abends 6 Uhr Metten .
Karfreitag .

9 Uhr Predigt und Liturgie , abends 6 Uhr Metten , den
ganzen Tag Anbetungsstunden .

karfamstag .
6V« Uhr hl . Weihen , Uhr Auferstehungsamt , abends

6 Uhr Uuserstehungsseier .
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mit 25 " o Fettgehalt

Robert Lreiber.
Heute eingetroffen :
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KMau ^ 2 « ^
Riet ^ 3L ^
Bratschellfisch ^ 30 ^
LtoWsch K 30 ^
weitere Sorten , Schell¬
fisch o. K . , Goldbarsch,
Schollen usw . vorrätig

Spargel i K§- Dose2 .zg
Aprikosen „ 1 .88

Schokolade - und KmaMl-
Hasen billigst

in großer Auswahl

säst . Sraugeu . zuckersüße
3 Pfund ^ O 4z
saftige Worangeu
3 Pfund LS -z

vollsastiger Stzweizerköse
Pfund H . OO
Mg . Limburger
Pfund 4l>2 ^

Aot- uud Weißweine
in Flasch , von SS 2z an

Rotwein offen
Liter ^US ^

Weist - und Rotkraut
Blumenkohl, Meerrettich

kitronen
Frische Eier

10 Stück 85 u . ^ S ^
Trink-Eier

aus eigener Farm
10 Stück 1 00 u . SO

Bestellungen auf gefärbte
Eier frühzeitig erbeten .
M S " o NM !
Bestellungen frei Haus

am
UM Zahrmmki in Wil - vaö
onnerskag , den 24 . März trifft wieder Bude S ein !

Bekannt als l Nur gute Qual ,
riesig billig ! inallenArtikeln

Nur solange Vorrat reicht ! — Mengenabgabe Vorbehalten!
Einige Beispiele:

VIMsitvii
liskert in kürzester ? rist

6is Suakcki'uvksi 'sl cks . 81

Sie erhalten für
8 Pfennig

3 Knäuel Stopfgarn in
allen Farben

3 Sterne Handzwirn ä
20 in rein Leinen

3 Stück Durchziehband
ü 2 in

3 in Durchzieh - Band
Gummi

1 Stück Schneidermaß
4 Päckchen Haarnadeln
3 Dutzend Hosenknöpfe
6 Schlüsselringe
4 Briefe Nähnadeln

(100 St . sortiert )
2 Dutzend Sicherheits¬

nadeln
100 Stück Reißnägel

undurchdrückbar
2 Dutzend Perlmutter¬

knöpfe
2 Mappen Schreibpa¬

pier
2 Stück Fingerhüte
1 Stück Topfreiniger
1 Stück Handwasch¬

bürste
3 Stück Bubi -Haar¬

spangen
3 Stück Heftplaster
2 Maschinen-Einfädler

Sie erhalten für
28 Pfennig

10 Stück Rasierklingen
1 Tube Rasierseife
1 Stück Lilienmilchseife
1 Paar Salatbestecke
1 Paar Rüschengumm
1 Paar Rüschengum¬

miband
2 Stück Waschhand¬

schuhe
1 Stück Taschenspiegel

mit Kamm
1 Paar Sockenhalter
1 Stück Kopfbürste
2 Stück Küchenmesser

1 Stück Rasierpinsel
2 Stück Gummisauger

12 Knäuel seidengleich .
Stopfgarn

Sie erhalten für
18 Pfennig

1 Stück Zahnbürste
1 Stück Staubkamm
1 Stück Kaffee- 0 . Tee¬

seier
1 Stück Stehspiegel
3 Dutzend Druckknöpfe

garantiert rostfrei
3 Dutz . Wäscheknöpfe
6 Dutz . Hemdenknöpfe
3 Stück Schürzenband
1 Stück Meterstab
1 Stück Damengesund¬

heitsbinde
1 Paar Manschetten¬

knöpfe
8 Stück Kragenknöpfe
1 Brief Selbsteinfädker

für Kurzsichtige
6 Stück Bleistifte
1 Stickschere (Solingen
2 Stück Senflöffel

(Horn )
Sie erhalten für

48 Pfennig
1 Stück gr . Friseur¬

kamm
1 Stück Haushalts¬

schere
1 Stück Taschenmesser

mit 2 Klingen
4 Stück Damentaschen¬

tücher
6 Stück Kaffeelöffel
1 Stück Cellophanbeu¬

tel mit 5 Stck . Toi¬
lettenseife

4 Paar Lederriemen
aus Fell

6 Stück Kindertaschen¬
tücher

10 Paar Schuhbänder
2 Pakete la . Cham-

pon

Lin Oritemmtss
W8kkk Armen MvdlvMIl
LllrlMM llSdkkls L 6« . . Ü0MM. - K68. , Mläbaü
vdkrsml88Mk3886 klsllLllbürg r « 6!g8ts !l6 Miädsü
kkorrdeimer KeMrdeiisnk e . K. m d . S . kiliüle Müdsü

bleibkll Sstern mH!

Dies alles nur erhältlich bei Bude 8 mit der weißen Fahne
Bei Einkauf von über 3 Mark erhält jeder Käufer ein

Geschenk gratis .

Gack, — Gack, — Geek . de Osterhas Hot g'legt !
So wird 's am Oster-Sonndich heißa,
On ons 're Kender werdet reifla ,
en d 'r Küche end d ' r Stub ,
Ueberall wird eine g

' lugt ,
Onterem Kasta, onterem Bett ,
Wo Hot der Has denn eine g

' legt !
D ' r Fritzle mit de knitze Aeug ' le
Fend a Nest voll g

'sürbte Ei ' le
D 'r Willy onser Gernegroß
der isch wia von d 'r Kettel los
Seit ' r an Radelrutsch Hot g

'fonna ,
Ganz ander seiner Bettlad dronna ,
De Kurtle , der kaum laufa ka
führt d'Muater an de Kasta na ,
On zeigt dem Büble hurtig schnell
A Bubirädle mit ' ere Schell.
Au s 'Menele on s 'Nochbar's Liesele ,
Dia wus' let rom wia so a Wisele
On fennet no zu guater Letzt
an Doggewaga em Oster -Nest .
Dös gibt an Hallo on e E ' schrei
Daß schiergar s

' Häusle fallt no ei .
-fl

So wäret einst dia guate , alte Zeite
On heut isch gleivoll älles pleite,
Geld Hot mer Keins , d' Freud fehlt em Haus
Em Osterhas got's Schnaufe aus ;
Doch 's Herz isch guat , on treu sei Senn
Drom lauft ' r na zom Treiber g

'schwend
En D 'Könich -Karlstroß , links d 'r Enz
Dort isch sei G ' schäft, e jeder Kennt 's .
De Has kauft ei , sei siebe Sache
So sottets au Ihr Leutle mache
Wia domols en d 'r schwere Zeit
an di Ihr nemme denket heut !
Dort hänn 'r au sein Lade g

'fonda
Wer 'n deshalb au mol wieder Konda ! !

Xonidck

5L1stOcKe ^ k^ Okri -lkllvl .

Xsmmgsw,d !su,
Xunrissiclsntuttsi , keinisi -
risn , b!sn5s >sohbssis !nlsgs

7Y50
5sI<!<o-/Xnrug „ Xon >'So " -si
ns ; Xsmmgsw , sin c>cls '
rv/sirsibig , sw ksinlsinen ,
mit Hsnssi -Kohbssi 'sinisgs

2950
Î Isntsl „ bisn; - Osbsrckins
isins Wolls , blsu , ksgisn -
toim , gsnr mit Xunrtssicls
gstüttsi ' t 2950
d4sntsi <8Iipon) „ k-nh " Os -
bsickins isins Vi/OÜs . tsfbig ,
gsnr mit XunrtTsicks gstüt -
tsrt , mit ocksf okns OüIts ^2950

Nsersnsnrüg « un6 -^IZntsl rlnct >bl , sut vsnlg« ^urnskmsn ) in unrsrsn 4 erslrgruppsn slngslsill. Kt-I. 29. 50 36.00 50 .00 55 .00
Un5srs SInlrsut » « ntr »I« srbsllst 6»usmrt ctsrsn , In Ulsrsn 4 I-ksIrgruppsn vsrbvsisUs Islrlungsn In Ztott unci Vsssrbsltung ru blstsn .

Li_t0i «» t»ntonn gsrctiützt

Radelrutsch
Bubirüder
Schaukeln
Kinderklappstühle
Tischchen und Bänkchen

empfiehlt

zu HMMik» Preisen
Roder! Neider.
Zum Osterfest!

0 .K2
«M
V.75
V.7Ü
1 .35
2Z
1 .25
V.8V

je 1 Kilodose und
50jo Rabatt

SiWensparge! extra stark 3H
BreWargel extra stark . 2,75
Junge Brechbohnen !
Inge Schnittbohnen .
Erbsen lliittelsei » . . .
Junge Erbsen . . . .
Junge Karotten . . .
Feinster Gurkensalat
ls . Obstsalat _
Mirabellen Metzer .
Apfelmus .

Lebensmittel- und Feinkosthans

Sie kreuäe ist desomäsiP grok ,weim bei asm vntsriiüs ein !>osi
rrlsiisnL ». »»
vis dslisdts WüM .

L

«
8*2

s

UQä
pksnl,-

l-ottenie
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kostscksolikto . 8tuttz »rt 2055
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Luk Oslem:

LÜÜ7L Li-okei - pi -eiWlui -rt L "»i
Zum Jahrmarkt am Donnerstag , den 24 . März 1932 .

trifft wieder die bekannte Bude 10 mit einer Riesenauswahl
in

kksprsn - Koniskiion
ein . Nur einige Beispiele:
1 Posten Herren -Anzüge, darunter rein Kammgarn

37 .50 , 27 .50 , 17 .50
1 Posten Herren -Anzüge für starke Fig . rein Kammgarn

35 —
1 Posten Arühjahrs -Mäntel , sehr billig
1 Posten Burfchen-Anzüge. rein Kammgarn , blau und

schwarz nur 23 .—
1 Posten blaue Arbeitsanzüge , schwerer Drell nur 6 .—
1 Posten knickerbocker -hosen, reine Wolle nur 6 .—
1 Posten Loden-Mäntel nur 11 .50
1 Posten Loden- Zoppen, prima Qualität nur 10 .50
1 Posten Sommer - Joppen , prima Leinen nur 4 .—
1 Posten Manchester-Hosen , prima Ware Stck . 6 .—, 5 .—
1 Posten Streif -Hosen , gute Qualität Stck . 3 .50
1 Posten Sonntagshosen , Halbtuch ,extra schwer , 8 .—, 6 .—
1 Posten Windjacken , mit Rückseite , Stck . 6 .— bis 9 .—

IskZ ßOkHN « NUN E) u >sI !«SKswsn « i,r
Versäumen Sie nicht , von diesem Sonderangebot Gebrauch

zu machen , da Sie viel Geld sparen .
Achten Sie genau auf aushängende Fahne mit der Aufschrift :

vmle Illp .MK sur lisi 'ki 'iilw

Für dieOster-Feiertage
Heute große Sendung See- und Flußfische
eingetroffen in nur Io . Qualität und empfehle

zu billigsten Preisen:
Zander, Lachs, Forellen , Rotzungen ,

Merlan, Seelachs , Rochen , grüne
Heringe, Schellfische, Cabliau und
Stockfische zu 30 Pfg . das Pfund

Geflügel u. Wildbraten
Auf Wunsch alles bratfertig gerichtet und ins Haus gebracht

Adolf Blumenthal — Tel. 264
sins Preise für gut unck ssubsr susgstütn -lk

sinck billig unä cksn ^ sltvsrbällmsssn sngspssst

iVlsiermsistss'

KostsnvorsnsoblSgs , Lntwüris , Lklrrsn
kostsplos unci unvGrbinüliyk

Prima Kuhfleisch
Pfd . » S Pfg .

Hm. SM M Km! Krach, m ser Wie.
Achtung ! Bitte ausschneiden!

Gedirgs-EllziMmzck als ree!
Im Darm jedes Menschen schmarotzen Milliarden Fäul¬

nisbakterien , deren giftige Abfallstoffe ständig in Blut und
Drüsen dringen und dadurch den Organismus aufs schwerste
schädigen . Vorzeitiges Altern , Nachlassen der geistigen und
körperlichen Kräfte , ja selbst früher Tod sind die Folgen die¬
ser Selbstvergiftung . Der Tod sitzt im Darm . Enzianwurzel
ist ein Naturgewächs . Wer Gesundheit und Leistungsfähig¬
keit und langes Leben schätzt , der trinke den garantiert ech¬
ten Gebirgs -Enzian . Enzian muß stets bitter getrunken
werden . Gesundes Blut , blühendes Aussehen . Ein Vorbeu¬
gungsmittel gegen Magen - und Darmleiden , Stuhlver¬
stopfung, Blähungen , für Nierenleiden , Ischias und Rheu¬
matismus . Enzian kann auch in Branntwein angesetzt wer¬
den ein hochfeines Getränk , sehr magenstärkend . Ich treffe
am Donnerstag , den 24 . März in Wildbad ein . Stand
Nr . 8 bitte beachten am Jahrmarkt . Den garantiert echten
Gebirgs -Enzian . Kommen Sie bitte zu mir . Machen Sie ei¬
nen Versuch . Sie werden staunen über die Wirkung . Der
Beutel Enzian kostet 50 Pfennig und 1 Mark . Inliegend
Gebrauchsanweisung mit Firmenaufdruck für Wiedernachbe¬
stellung . Z
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